
Wirtschaftsnachrichten
aus dem Oldenburger Münsterland

Unser Online-Angebot:
Der Verbund Oldenburger Münsterland veröffentlicht Pressemitteilungen aus der Region tagesaktuell und ungekürzt  
unter oldenburger-muensterland.de/wirtschaft – und vieles Wissenswerte mehr auf facebook.com/oldenburgermuensterland. 

September 2025

4. Netzwerktreffen „Nachhaltigkeit 
& Transformation im OM“ an der 
Universität Vechta

Klimawandel und Krisenherde, Digitali-
sierung und KI, geopolitische Spannun-
gen und Renationalisierungstendenzen: 
Die Zeiten sind fragil und herausfor-
dernd. Wie stellen wir uns als Gesell-
schaft, als Region Oldenburger Müns-
terland, als Unternehmen darauf ein? 
Sind wir in der Lage, uns rasch genug 
an die Veränderungen anzupassen? Und 
kann der Bildungs- und 
Ausbildungssektor den sich 
wandelnden Bedürfnissen 
gerecht werden? Um Frage-
stellungen wie diese ging 
beim 4. Netzwerktreffen 
„Nachhaltigkeit und Trans-
formation“ mit dem Titel: 
„Die Welt im Wandel – Wie 
halten wir mit?“ in der Aula 
der Universität Vechta. Die 
Resonanz war erneut groß: 
135 Unternehmerinnen und 
Unternehmer aus der Re-
gion folgten der Einladung 
des Verbundes Oldenburger 
Münsterland. Moderator Ste-
fan Wagner startete mit ei-
nem Gespräch mit dem Land-
rat des Landkreises Vechta 
und OM-Präsidenten Tobias 
Gerdesmeyer. „Der Weg zu mehr Nach-
haltigkeit bietet enorme Chancen. Un-
ternehmen aus der Region haben sich 
bereits Wettbewerbsvorteile erarbei-
tet. Dieses Know-How wäre dahin, wenn 
wir eine ‚Rolle rückwärts‘ machen wür-
den“, unterstrich er. Dabei betonte Ger-
desmeyer die enorme Bedeutung der 
Universität Vechta und den engen Aus-

tausch zwischen Politik, Wirtschaft und 
Wissenschaft. Im Namen der Uni Vechta 
begrüßte Prof. Dr. Christopher Osterhaus, 
seit Juli 2025 Vizepräsident und im Hau-
se Professor für Entwicklungspsycholo-
gie im Handlungsfeld Schule, die Gäste. 
Die Uni habe die Zukunft im Blick und 
gestalte den Wandel in der Region aktiv 
mit. „Wissenschaftliches Denken ist nicht 
nur ein Schulthema, sondern ein Schlüs-
sel zur Gestaltung einer nachhaltigen, 
gerechten Zukunft – lokal im Oldenbur-
ger Münsterland wie global“, betonte er. 

Als spannender Impulsgeber erwies 
sich Florian Pachaly, Gründer und Ex-
Gesellschafter von @RECUP / REBOWL 
Mehrwegsystem. Der erst 30 Jahre alte 
Münchner, u.a. Social Entrepreneur des 
Jahres 2022, gab Einblicke in seine Rei-
se bei dem Marktführer für nachhalti-
ge Mehrwegsysteme in der Gastrono-
mie und seine zentralen Lehren und 

Erkenntnisse daraus. „Nachhaltiges 
Handeln ist kein Sprint, sondern ein 
Marathon. Es erfordert Mut, Gestal-
tungsfreude und Ausdauer sowie das 
Einbeziehen dreier Akteure: der Erde, 
der nächsten Generation und der Mar-
ginalisierten. Und wie steht es um die 
ökologische, ökonomische und soziale 
Transformation im Oldenburger Müns-
terland? Dieser Fragestellung widmete 
sich die folgende Podiumsdiskussion mit 
Christine Grimme, Verantwortliche für 
die Öffentlichkeitsarbeit des Unterneh-

mens Grimme mit Sitz 
in Damme und 1. Vorsit-
zende des Hochschul-
rates, Harald Vogelsang, 
Geschäftsführer der Vo-
gelsang GmbH & Co. KG 
in Essen / Oldb.,Prof. Dr. 
Marco Rieckmann, Pro-
fessor für Hochschul-
didaktik und Schlüs-
selkompetenzen an der 
Universität Vechta sowie 
Melanie Philip, Grün-
derin u.a. der „Pflege-
pioniere“ und Alumna 
der Universität Vechta. 
Im Gespräch mit dem 
Landrat des Landkreises 
Cloppenburg, Johann 
Wimberg, ergänzte die-
ser: „Deutschland ist in 

Teilen ein Land der Bedenkenträger ge-
worden. Wir dürfen Veränderungen und 
Transformation jedoch nicht als Angriff 
sehen, sondern sollten uns das Neue zu 
Nutze machen und auch den Mut zeigen, 
den deutschen Perfektionismus zu über-
winden, wenn dies der Sache nutzt und 
hilft, die Dinge einfacher und schneller 
zu machen.“

Jan Kreienborg (Geschäftsführer Verbund Oldenburger Münsterland), 
Tobis Gerdesmeyer (OM-Präsident und Landrat Landkreis Vechta), 

Christine Grimme (Grimme Group), Florian Pachaly (Gründer RECUP), 
Prof. Dr. Christopher Osterhaus (Vizepräsident der Universität Vechta), 

Prof. Dr. Marco Rieckmann (Universität Vechta), Stefan Wagner (Moderator 
und Geschäftsführer Wagner CSR), Melanie Philip (Gründerin u.a. der 

„Pflegepioniere“), Harald Vogelsang (Geschäftsführer Vogelsang GmbH & Co. KG) 
und Wimberg (OM-Vizepräsident und Landrat Landkreis Cloppenburg). 

Bild: Ferdinand Olszewsky/Universität Vechta
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LzO treibt Investitionen in der 
Region voran

In wirtschaftlich und geopolitisch unsi-
cheren Zeiten zeigt die LzO einmal mehr 
ihre Rolle als stabilisierende Kraft vor 
Ort. Gerade in Phasen, in denen Unter-
nehmen mit Unsicherheiten und Risiken 
zu kämpfen haben, kommt es nicht nur 
auf eine solide Bilanz an, sondern auf 
ein verlässliches Beratungsangebot und 
einen aktiven Beitrag zur Zukunftsfähig-
keit der gesamten Region. Ein Blick auf 
die Zahlen unterstreicht dies eindrucks-
voll: Allein in den ersten sechs Monaten 
des Jahres 2025 hat die LzO Unterneh-
men und Selbständigen Kredite in Höhe 
von 675 Millionen Euro neu zugesagt – 
50 Millionen Euro mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Damit belief 
sich das gesamte Kreditvolumen dieser 
Kundengruppe zum 30. Juni auf rund 5,3 
Milliarden Euro. Diese Entwicklung do-
kumentiert nicht nur die starke Nachfra-
ge nach Finanzierungsmitteln, sondern 
auch eine wachsende Investitionsbe-
reitschaft und eine vorsichtig optimisti-
sche Grundstimmung in der regionalen 
Wirtschaft. „Wir beobachten, dass das 
Vertrauen in eine konjunkturelle Bele-
bung allmählich zunimmt“, erklärt Olaf 
Hemker, Firmenkundenvorstand der LzO. 
„Noch bleibt allerdings abzuwarten, wel-
chen konkreten Beitrag die Einigung im 
Zollkonflikt zwischen den USA und der 
EU tatsächlich leisten wird. Die nach wie 
vor hohen Zölle wirken belastend und 
treffen vor allem jene Unternehmen, die 
stark vom Außenhandel abhängig sind.“ 
Gleichzeitig verbindet die Wirtschaft ihre 
Hoffnungen mit den Plänen der neuen 
Bundesregierung. Erwartet werden spür-
bare Impulse durch gezielte Investitio-
nen – etwa über das Sondervermögen 
für Infrastruktur und Sicherheit. Ent-
scheidend sei jedoch, so Hemker, dass 
Unternehmen langfristig auf stabile Rah-
menbedingungen vertrauen können. 
„Weniger Bürokratie, weniger Reglemen-
tierung und eine deutliche Entlastung 
bei den Lohnnebenkosten – das sind die 
Faktoren, die Betriebe jetzt brauchen, 
um mutig in die Zukunft investieren zu 
können. Die Politik hat den Handlungs-
bedarf erkannt – nun kommt es darauf 
an, konsequent zu liefern.“

Azubi Welt Saterland: Gemeinsam 
für Ausbildung, Perspektiven und 
regionale Stärke

Im September öffnete die 4. Azubi 
Welt in Ramsloh ihre Türen – und be-
geisterte zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher. Die Ausbildungsmesse 
ging weit über eine klassische Berufs-
orientierung hinaus und wurde zum 
Ausdruck einer starken regionalen 
Gemeinschaft, die sich aktiv für die Zu-
kunft junger Menschen einsetzt. Orga-
nisiert wurde die Messe vollständig in 
Eigenregie vom Verbund Saterländer 
Unternehmen e. V. in enger Zusam-
menarbeit mit der HRS Ramsloh – ein 
eindrucksvolles Beispiel für lokales En-
gagement und Eigeninitiative. Zahlrei-
che Unternehmen aus dem Saterland 
waren vertreten und präsentierten 

ihre Ausbildungsangebote – von Prak-
tikumsplätzen über klassische Ausbil-
dungsberufe bis hin zu dualen Studi-
engängen. Viele Besucherinnen und 
Besucher waren überrascht über die 
Vielfalt der Möglichkeiten: Das Sater-
land offenbarte ein breites Spektrum 
an beruflichen Chancen. Besonders be-
merkenswert war, dass die Messe für 
alle Betriebe zugänglich war – auch 
für kleinere Unternehmen. Dank einer 
geringen Aufwandspauschale konnten 
sich auch diese einem großen Publi-
kum präsentieren. So wurde nicht nur 
die Sichtbarkeit der lokalen Wirtschaft 
gestärkt, sondern auch die Vielfalt der 
Ausbildungslandschaft gefördert. Die 
Azubi Welt erwies sich nicht nur als 
Plattform für berufliche Orientierung, 
sondern auch als Symbol für die Zu-
kunftsfähigkeit der Region.

Wernsing errichtet Parkplatz-
Überdachung mit Photovoltaik-
Anlage

Die Wernsing Feinkost GmbH hat an 
ihrem Hauptstandort in Addrup eine 
großflächige Parkplatz-Überdachung 
mit integrierter Photovoltaik-Anla-
ge errichtet. Künftig soll die Anlage 
mit einer Leistung von 338,2 kWp ei-
nen Teil des Strombedarfs vor Ort 
decken und so zur Reduzierung der 
CO₂-Emissionen beitragen. Unter der 
Überdachung finden 118 Pkw-Stell-
plätze Platz. Prognosen zufolge kann 
die Anlage jährlich rund 300.000 kWh 
klimafreundlichen Strom erzeugen 
– das entspricht dem durchschnittli-
chen Jahresverbrauch von 85 Haus-

halten. „Mit dieser Investition nutzen 
wir bestehende Flächen gleich dop-
pelt: Als Stellfläche für Mitarbeitende 
und Gäste sowie als Standort für eine 
leistungsstarke Photovoltaik-Anlage. 
So vermeiden wir zusätzliche Flächen-
versiegelung und leisten gleichzeitig 
einen Beitrag zur Energiewende“, er-
klärt Torsten Knuck, stellvertretender 
Betriebsleiter technische Infrastruktur. 
Mit dieser Photovoltaik-Anlage setzen 
wir ein sichtbares Zeichen für nach-
haltige Energieerzeugung. Wir nutzen 
unsere Flächen intelligent, reduzieren 
CO₂-Emissionen und steigern den An-
teil erneuerbarer Energien in unserer 
Produktion – ein Schritt, der langfris-
tig unserer Umwelt und unserem Un-
ternehmen zugutekommt.

Die Azubi Welt erwies sich nicht nur als Plattform für berufliche Orientierung, sondern 
auch als Symbol für die Zukunftsfähigkeit der Region. Sie zeigte eindrucksvoll, wie Schule 
und Wirtschaft Hand in Hand arbeiten, um jungen Menschen Perspektiven zu bieten und 
gleichzeitig den Fachkräftenachwuchs vor Ort zu sichern. Foto: Interessenverbund Sater-

länder Unternehmen e. V.
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Neue Perspektiven für den OM-Tou-
rismus - Branche diskutiert beim 
Tourismustag über Strategien

Der Tourismus in der Region entwickelt 
sich weiterhin positiv. Beim 2. Touris-
mustag Oldenburger Münsterland im 
OM-Medienhaus in Emstek betonten 
Landrat Tobias Gerdesmeyer und sein 
Kollege Johann Wimberg die Bedeutung 
der engen regionalen Zusammenarbeit. 
Sie gilt als Grundlage für die erfreuli-
che Entwicklung der letzten Jahre. Bei-
de Landräte verwiesen auf die Rolle des 
Tourismus als wichtigen Wirtschafts-, 
Standort- und Freizeitfaktor. Er sorge 
nicht nur für steigende Übernachtungs-
zahlen, sondern schaffe auch Arbeits-
plätze und stärke Branchen wie Gast-
ronomie, Handwerk und Einzelhandel. 
Prof. Dr. Heinz-Dieter Quack vom Kompe-
tenzzentrum Tourismus des Bundes un-
terstrich in seinem Vortrag, dass nach-
haltiger Tourismus nur gelingen könne, 
wenn die Interessen der Einheimischen 
mitgedacht würden. Die Akzeptanz in 
der Bevölkerung sei entscheidend für 
den langfristigen Erfolg. Im Oldenburger 

Münsterland seien dafür bereits gute Vo-
raussetzungen gegeben. Johannes Knuck 
vom Verbund Oldenburger Münsterland 
betonte, dass auf diesem stabilen Fun-
dament aufgebaut werden könne. Zent-
rale Aufgaben seien nun die Ansprache 
neuer Zielgruppen, die Entwicklung in-
novativer Angebote sowie der Ausbau 

der digitalen Sichtbarkeit. Qualität und 
Nachhaltigkeit stehen dabei im Fokus. 
Die enge Zusammenarbeit zwischen Tou-
rismuswirtschaft, Kommunen und regi-
onalen Betrieben bleibe ein entschei-
dender Erfolgsfaktor im Wettbewerb der 
Regionen.

Das war der Austing-Day 2025

Anfang September verwandelte sich das 
Gelände der große Austing GmbH in Loh-
ne zu einem lebendigen Schauplatz für 
Innovation und Technologie. 
Der Austing Day 2025 stand 
ganz im Zeichen der Künst-
lichen Intelligenz und ihrer 
DSGVO-konformen, prakti-
schen Anwendungen. Den 
ganzen Nachmittag hat-
ten rund 250 Gäste aus Be-
stands- und Neukunden, 
Freunde und Familie die 
Gelegenheit, in die faszinie-
rende Welt der KI einzutau-
chen. Die Gäste ließen sich 
von hochkarätigen Fachvorträgen 
in den Bann ziehen, die sich mit 
den aktuellen Trends rund um 
KI beschäftigen. Sie gewannen u. a. tie-
fere Einblicke vom LKA Hannover in die 
Herausforderungen von Cybercrime und 
staunten beim Live-Hacking, wie einfach 
es oft den Angreifern gemacht würde. 

Auch die spannenden Keynotes „Soci-
al Selling – Kundenbindung im digitalen 
Zeitalter“ und „Kommunikation der Zu-
kunft – Mensch, Maschine und Mindset“ 
zeigten, wie KI effektiv und sicher ein-

gesetzt werden kann, um geschäftliche 
und persönliche Interaktionen zu revo-
lutionieren. „Ich war begeistert von der 
Professionalität der Vorträge und der 
ganzen Organisation und komme defi-

nitiv wieder zum nächsten Austing Day 
in 2 Jahren“, erklärte Daniela Althammer 
von der neumeier AG.  Der Austing-Day 
bot neben informativen Vorträgen auch 
ein angenehmes Ambiente. Chillige Mu-

sik, kühle Getränke und 
Leckeres vom Grill in ei-
nem lockeren Umfeld, das 
zum Austausch und Netz-
werken einlud. Spannen-
de Präsentationen unse-
rer Partner ergänzten das 
Programm und boten die 
Möglichkeit, neue Techno-
logien zu entdecken. Ein 
übergroßer Roboter zog 
alle Blicke auf sich und 
ein Coffee-Bike sorgte für 

Begeisterung bei allen Kaf-
feeliebhabern. Das Event 
war ein Muss für alle Neu-

gierigen, Techies und Business-Profis, die 
aktiv die Zukunft mitgestalten möchten – 
ein Tag voller Innovation, Austausch und 
positiver Vibes.

Begrüßten gemeinsam über 120 Gäste zum 2. OM-Tourismustag in Emstek: 
Meike Holtvogt (VOM), Johannes Knuck (VOM), Dirk Gehrmann (LK Cloppenburg), 
Jurriën Dikken (EG Hasetal), Landrat Johann Wimberg (Landkreis Cloppenburg), 
Prof. Dr. Heinz-Dieter Quack (Ostfalia Hochschule), Landrat Tobias Gerdesmeyer 

(Landkreis Vechta), Maria Oloew (EG Thülsfelder Talsperre), Bernd Stolle 
(EG Dammer Berge), Jens Lindstädt (EG Barßel & Saterland), Katharina Bornhorn 

(AR Nordkreis Vechta), Jan Kreienborg (VOM), Nicole Bramlage (Landkreis Vechta). 
Foto: OM-Tourismus | Laura Soggiu

Feierten einen erfolgreichen Austing Day 2025: 
Das Team der große Austing GmbH aus Lohne mit KI-Roboter. 

Foto: große Austing GmbH
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Hansalinie bringt KI-Praxis ins 
Oldenburger Münsterland

Künstliche Intelligenz (KI) ist längst 
keine Zukunftsmusik mehr, sondern 
hält zunehmend Einzug in betriebliche 
Abläufe. Doch wie gelingt der Einstieg 
auch ohne Millionenbudgets? Wie kön-
nen Datenbestände effizient gepflegt, 
die Qualität gesichert und die Sicht-
barkeit im Markt verbessert werden?  
Antworten auf diese Fragen gibt der 
2. KI-Dialog Hansalinie am 9. Oktober 
2025 um 16.30 Uhr, zu dem die Wachs-
tumsregion Hansalinie e.V., die Wirt-
schaftsförderung des Landkreises Die-
pholz, Niedersachsen.ai, die PHWT und 
weitere Partner herzlich einladen. Mit 
praxisnahen Vorträgen, konkreten Bei-
spielen und viel Raum für Austausch 

will der Verein Wachstumsregion Hans-
alinie e.V. das Thema greifbar machen 
und Unternehmen aus der Region Ori-
entierung geben. Neben Fachvorträgen 
bietet die Veranstaltung Gelegenheit 
zum Netzwerken. Im Zentrum für Me-
chatronik und Elektrotechnik (ZME) der 
PHWT haben Teilnehmende beim ab-
schließenden Imbiss die Möglichkeit, 
direkt ins Gespräch zu kommen und 
Erfahrungen auszutauschen. Die Ver-
anstaltung richtet sich an Unterneh-
men aller Branchen, Geschäftsführen-
de, IT- und Digitalisierungsfachkräfte 
sowie Mitglieder der Wachstumsregi-
on Hansalinie. Der Einlass beginnt um 
16.00 Uhr. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Detaillierte Information zum Programm 
und zur Anmeldung unter: https://lk-
clp.de/1047

Öffentliche Oldenburg: So viele 
neue Auszubildenden wie nie zuvor

Die Ausbildung des eigenen Nachwuchses 
ist für Unternehmen vor dem Hintergrund 
des Fachkräftemangels zu einer Existenz-
frage geworden. Bei der Öffentlichen Ol-
denburg hat das Thema Ausbildung und 
Personalentwicklung schon seit Jahren ei-
nen sehr hohen Stellenwert. Zum neuen 
Ausbildungsjahr am 1. August haben dies-
mal 36 neue Auszubildende ihre Reise bei 
der Öffentlichen begonnen – so viele wie 
nie zuvor. „Dies ist ein echtes Highlight für 
unser Unternehmen und ein starkes Si-
gnal für die Zukunft“, freut sich Christian 
Dierks, Fachliche Leitung Ausbildug des 
Regionalversicherers. In den ersten Tagen 
erhielten die Berufsstarter alle wichtigen 
Informationen rund um ihre Ausbildung. 
Neben inhaltlichen Punkten ging es auch 
darum, das Unternehmen, den Vorstand 
und das Team Ausbildung kennenzuler-
nen. Ein erster Einblick in die Technik so-
wie Verhaltensregeln für den beruflichen 
Alltag standen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Abgeschlossen wurden die Ori-
entierungstage mit einem Team-Event al-
ler Ausbildungsjahrgänge im Kletterwald 
in Conneforde. Mitte September ging es 
dann wie jedes Jahr mit allen rund 70 Aus-
zubildenden und zehn Ausbildern zu ei-
nem Tag des sozialen Engagements auf 
das Gut Sannum bei Huntlosen. Hier ging 
es darum, gemeinsam mit den Bewoh-
nenden – Menschen mit einer geistigen, 
seelischen und/oder körperlichen Beein-
trächtigung – und den Mitarbeitenden von 
Gut Sannum etwas zu erschaffen: Bäume 
pflanzen, Bänke und Tische bauen, Hoch-
beete anlegen und streichen, einen Gerä-
teschuppen sanieren und vieles mehr.  Bei 
der Öffentlichen Oldenburg ist man sich 
sicher: Auszubildende bringen jedes Jahr 
neu frischen Wind, neue Perspektiven und 
eine ordentliche Portion Energie ins Un-
ternehmen. Auch darum sind sie so wert-
voll. 

Hilfe bei psychischen Ausnahme-
situationen am Arbeitsplatz

Mitarbeiter, die an ihrem Arbeitsplatz 
in psychische Ausnahmesituationen 
geraten, benötigen rasche Hilfe. Sie 
brauchen eine umgehende Krisenin-
tervention und Fachbehandlung. Dazu 
haben die Fachkliniken St. Marienstift 
in Neuenkirchen-Vörden und St. Vi-
tus Visbek das sogenannte Employee 
Assistance Programme (EAP) ins Le-
ben gerufen. Es ist ein Gesundheits-
management für aktive Mitarbeiter. Es 
beinhalte unter anderem Beratung, 
Schulung sowie Diagnose- und Kri-
senleistungen, erläutert Michael Stan-
genberg, Geschäftsführer der Fach-
kliniken: „Wir möchten Unternehmen 
helfen, den zunehmenden Fällen von 
psychischen Belastungen und Erkran-
kungen wie zum Beispiel Burnout ent-
gegenzuwirken.“ Das Angebot sei eine 
qualifizierte Ergänzung zu den jeweili-
gen Betriebsärzten und berücksichtige 
natürlich Schweigepflicht und Daten-
schutz. „Wir möchten helfen, die Ge-

sundheit der Mitarbeiter zu fördern.“ 
Betroffene können im St. Marienstift 
zunächst eine psychosoziale (Gesund-
heits-) Beratung erhalten. Je nach Be-
darf kann anschließend für sie ein 
Behandlungsplan erarbeitet oder es 
können andere Hilfeleistungen im Ge-
sundheitssystem organisiert und ein-
geleitet werden. Das Employee As-
sistance Programme nutzen bereits 
mehrere Unternehmen, Behörden und 
Verwaltungen aus der Region. Aus-
gangspunkt für das Angebot waren 
wiederkehrende Unterstützungsanfra-
gen bei der Fachklinik über die Abhän-
gigkeitsproblematik hinaus. „Das war 
für uns Grund genug, unser bewährtes 
Beratungskonzept fortzuentwickeln“, 
sagt Michael Stangenberg: „Denn wir 
sind ja Experten für seelische Gesund-
heit. Depression, Angst, Trauma und 
Trauer sind Themen, mit denen unsere 
Psychotherapeuten und Psychiater tag-
täglich befasst sind. Diese Kompetenz 
möchten wir den Betrieben, Behörden 
und Verwaltungen anbieten.“


